
IS
B
N
3
­
9
8
0
8
5
14

­
5
­
1

J
a
h
r
b
u
c
h
d
e
r

H
e
in
r
ic
h
­H

e
in
e
­U

n
iv
e
r
s
it
ä
t

D
ü
s
s
e
ld
o
r
f

2
0
0
6
/
2
0
0
7





J
a
h

rb
u

c
h

d
e
r

H
e
in

ri
c
h

-H
e
in

e
-U

n
iv

e
rs

it
ä
t

D
ü

s
s
e
ld

o
rf

2
0
0
6
/2

0
0
7



V
orw

ortdes
R

ektors
15

der
U

niversität
zusam

m
engestellte

A
usstellung

berichtet,
die

an
m

ehreren
O

rten
N

ord-
rhein-W

estfalens
gezeigt

w
urde.

E
rstm

alig
ergänzt

und
gew

isserm
aßen

vervollständigt
w

ird
das

Jahrbuch
durch

einen
A

uszug
des

Z
ahlenspiegels

und
einen

C
am

pus-O
rientungs-

plan
unserer

U
niversität.

D
üsseldorf,im

N
ovem

ber
2007



14
Ja

hr
bu

ch
de

r
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
itä

t2
00

6/
20

07

m
ei

ns
am

–
au

ch
m

it
de

r
Fa

ch
ho

ch
sc

hu
le

–
or

ga
ni

si
er

te
n

un
d

ge
tr

ag
en

en
C

am
pu

sm
es

se
„S

tu
di

er
en

in
D

üs
se

ld
or

f“
.

W
ie

le
be

nd
ig

di
e

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

itä
ti

st
,z

ei
gt

si
ch

an
de

n
N

eu
-

un
d

A
us

gr
ün

-
du

ng
en

.H
er

vo
rz

uh
eb

en
is

td
ie

In
no

va
tio

ns
kr

af
td

er
Ju

ri
st

is
ch

en
Fa

ku
ltä

t,
di

e
m

it
de

rD
üs

-
se

ld
or

f
L

aw
Sc

ho
ol

,
de

m
In

st
itu

t
fü

r
V

er
si

ch
er

un
gs

re
ch

t
un

d
de

m
„D

r.
m

ed
.

M
ic

he
lin

e
R

ad
zy

ne
r-

In
st

itu
tf

ür
R

ec
ht

sf
ra

ge
n

de
r

M
ed

iz
in

“
gl

ei
ch

dr
ei

ne
ue

In
st

itu
te

ge
gr

ün
de

th
at

.
A

lle
di

es
e

In
iti

at
iv

en
w

er
de

n
im

Ja
hr

bu
ch

in
ei

ge
ne

n
A

rt
ik

el
n

vo
rg

es
te

llt
.U

nd
au

s
de

m
In

st
itu

t
fü

r
M

ol
ek

ul
ar

e
E

nz
ym

te
ch

no
lo

gi
e

de
r

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

itä
t,

da
s

am
Fo

r-
sc

hu
ng

sz
en

tr
um

Jü
lic

h
an

ge
si

ed
el

ti
st

,i
st

di
e

Fi
rm

a
ev

oc
at

al
G

m
bH

au
sg

eg
rü

nd
et

w
or

de
n.

Fü
r

de
n

zu
ku

nf
ts

tr
äc

ht
ig

en
M

ill
ia

rd
en

m
ar

kt
„W

ei
ße

B
io

te
ch

no
lo

gi
e“

w
er

de
n

hi
er

m
aß

ge
-

sc
hn

ei
de

rt
e

E
nz

ym
e

un
d

M
ik

ro
or

ga
ni

sm
en

fü
rd

ie
B

io
ka

ta
ly

se
en

tw
ic

ke
lt

un
d

ve
rm

ar
kt

et
.

A
uc

h
di

es
e

A
us

gr
ün

du
ng

de
r

H
er

re
n

Ja
eg

er
,H

um
m

el
un

d
E

gg
er

t
w

ir
d

hi
er

in
ei

ne
m

ei
-

ge
ne

n
B

ei
tr

ag
vo

rg
es

te
llt

.
B

es
on

de
rs

er
fr

eu
lic

h
is

t
di

e
B

ew
ill

ig
un

g
ei

ne
s

E
m

m
y-

N
oe

th
er

-P
ro

gr
am

m
s

du
rc

h
di

e
D

eu
ts

ch
e

Fo
rs

ch
un

gs
ge

m
ei

ns
ch

af
t,

m
it

de
r

Fr
au

D
r.

A
nn

et
te

Sc
hm

id
t

in
de

r
M

at
he

-
m

at
is

ch
-N

at
ur

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
Fa

ku
ltä

te
in

e
si

eb
en

kö
pfi

ge
N

ac
hw

uc
hs

gr
up

pe
zu

r
Fo

r-
sc

hu
ng

an
m

ag
ne

to
ak

tiv
er

w
ei

ch
er

M
at

er
ie

ei
nr

ic
ht

en
ka

nn
.S

ie
be

ri
ch

te
ti

n
ei

ne
m

ei
ge

ne
n

A
rt

ik
el

üb
er

de
n

G
eg

en
st

an
d

ih
re

r
U

nt
er

su
ch

un
ge

n.
B

ei
al

le
n

B
er

ic
ht

en
üb

er
Fo

rs
ch

un
gs

w
et

tb
ew

er
be

,
C

lu
st

er
un

d
St

ru
kt

ur
pr

oz
es

se
w

ir
d

ei
ne

s
im

m
er

w
ie

de
r

üb
er

se
he

n:
D

ie
U

ni
ve

rs
itä

ti
st

ei
n

M
ög

lic
hk

ei
ts

ra
um

fü
r

Ta
le

nt
e

un
d

Id
ee

n.
D

ie
se

r
M

ög
lic

hk
ei

ts
ra

um
is

t
un

se
r

ur
ei

ge
ne

s
L

eb
en

,
un

se
r

Z
ie

l
un

d
un

se
re

A
uf

-
ga

be
.D

ie
se

n
B

er
ei

ch
zu

st
ör

en
w

ür
de

un
s

in
un

se
re

r
E

xi
st

en
z

tr
ef

fe
n.

W
ei

te
r

he
iß

t
di

es
:

D
ie

L
ei

st
un

ge
n

ei
ne

r
U

ni
ve

rs
itä

ts
in

d
zw

ar
in

vi
el

en
B

er
ei

ch
en

G
em

ei
ns

ch
af

ts
le

is
tu

ng
en

,
hä

ng
en

ab
er

du
rc

hw
eg

vo
m

Id
ee

nr
ei

ch
tu

m
un

d
de

rS
ch

öp
fe

rk
ra

ft
ei

nz
el

ne
rP

er
sö

nl
ic

hk
ei

-
te

n
ab

.O
hn

e
Fo

rs
ch

er
pe

rs
ön

lic
hk

ei
te

n
hi

lf
tk

ei
n

„c
lu

st
er

n“
un

d
ke

in
„e

xz
el

le
nz

en
“.

In
so

-
fe

rn
w

er
de

n
in

ei
ne

r
U

ni
ve

rs
itä

tn
ic

ht
pr

im
är

St
ru

kt
ur

en
au

fg
eb

au
t,

um
fü

r
di

es
e

St
ru

kt
ur

da
nn

M
ita

rb
ei

te
r

zu
be

sc
hä

ft
ig

en
.

V
ie

lm
eh

r
w

er
de

n
im

m
er

w
ie

de
r

um
Pe

rs
ön

lic
hk

ei
te

n
St

ru
kt

ur
en

au
fg

eb
au

t,
um

ih
ne

n
ei

ne
en

ts
pr

ec
he

nd
e

A
rb

ei
t

zu
er

m
ög

lic
he

n.
U

nd
je

na
ch

Fa
ku

ltä
tg

ib
te

s
au

ch
di

ej
en

ig
en

Fo
rs

ch
er

pe
rs

ön
lic

hk
ei

te
n,

di
e

na
he

zu
gä

nz
lic

h
du

rc
h

ih
re

pe
rs

ön
lic

he
E

xp
er

tis
e

ei
ne

n
in

te
rn

at
io

na
le

n
R

uf
fü

r
si

ch
un

d
da

m
it

au
ch

fü
r

ih
re

un
d

da
-

m
it

un
se

re
U

ni
ve

rs
itä

te
rw

er
be

n.
Z

w
ei

Pe
rs

on
en

m
öc

ht
e

ic
h

hi
er

–
st

el
lv

er
tr

et
en

d
fü

rv
ie

le
an

de
re

–
ne

nn
en

:d
en

A
lth

is
to

ri
ke

r
U

ni
v.

-P
ro

f.
D

r.
B

ru
no

B
le

ck
m

an
n

un
d

de
n

Z
ei

th
is

to
ri

-
ke

r
U

ni
v.

-P
ro

f.
D

r.
G

er
d

K
ru

m
ei

ch
.B

ru
no

B
le

ck
m

an
n

ha
td

ur
ch

se
in

e
Pu

bl
ik

at
io

ne
n

un
d

V
or

tr
äg

e
de

m
„K

on
st

an
tin

-J
ah

r“
20

07
se

in
en

pe
rs

ön
lic

he
n

St
em

pe
l

au
fd

rü
ck

en
kö

nn
en

.
U

nd
G

er
d

K
ru

m
ei

ch
,

de
r

de
ut

sc
he

E
xp

er
te

fü
r

de
n

E
rs

te
n

W
el

tk
ri

eg
,

is
t

vo
m

fr
an

zö
si

-
sc

he
n

St
aa

ts
pr

äs
id

en
te

n
al

s
ei

nz
ig

es
au

sl
än

di
sc

he
s

M
itg

lie
d

in
ei

ne
K

om
m

is
si

on
be

ru
fe

n
w

or
de

n,
di

e
di

e
St

aa
ts

fe
ie

rl
ic

hk
ei

te
n

de
r

R
ep

ub
lik

Fr
an

kr
ei

ch
üb

er
de

nk
en

so
ll.

E
in

e
E

hr
e

au
ch

fü
r

un
se

re
U

ni
ve

rs
itä

t.
(Z

ur
Z

uk
un

ft
de

r
G

ei
st

es
-

un
d

So
zi

al
w

is
se

ns
ch

af
te

n
vg

l.
de

n
A

rt
ik

el
vo

n
D

ek
an

vo
n

A
le

m
an

n)
.

M
it

di
es

er
A

us
ga

be
er

hä
lt

da
s

Ja
hr

bu
ch

zw
ei

ne
ue

R
ub

ri
ke

n.
D

ie
se

N
eu

er
un

g
ve

rd
an

kt
si

ch
de

r
sc

hi
er

un
er

sc
hö

pfl
ic

he
n

Sc
ha

ff
en

sk
ra

ft
de

s
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

en
R

ed
ak

te
ur

s,
H

er
rn

U
ni

v.
-P

ro
f.

em
.D

r.
H

an
s

Sü
ss

m
ut

h,
de

m
fü

r
se

in
e

A
rb

ei
th

ie
r

w
ie

de
ru

m
he

rz
lic

h
ge

da
nk

t
se

i.
D

ie
ei

ne
R

ub
ri

k
is

td
as

„F
or

um
K

un
st

“.
R

eg
el

m
äß

ig
w

ir
d

hi
er

üb
er

T
he

m
en

de
r

C
am

-
pu

sC
ul

tu
r

be
ri

ch
te

tw
er

de
n.

D
en

A
nf

an
g

m
ac

ht
ei

n
A

uf
sa

tz
vo

n
Fr

au
U

ni
v.

-P
ro

f.
D

r.
A

n-
dr

ea
vo

n
H

ül
se

n-
E

sc
h,

in
de

m
si

e
üb

er
di

e
au

s
de

m
G

ra
fik

be
st

an
d

de
rT

ot
en

ta
nz

sa
m

m
lu

ng

Ja
h

rb
u

ch
d

er
H

ei
n

ri
ch

-H
ei

n
e-

U
n

iv
er

si
tä

t
D

ü
ss

el
d

or
f

20
06

/2
00

7

H
er

au
sg

eg
eb

en
vo

m
R

ek
to

r
d

er
H

ei
n

ri
ch

-H
ei

n
e-

U
n

iv
er

si
tä

t
D

ü
ss

el
d

or
f

U
n

iv
.-

P
ro

f.
D

r.
D

r.
A

lf
on

s
L

ab
is

ch

K
on

ze
p

ti
on

u
n

d
R

ed
ak

ti
on

:

U
n

iv
.-

P
ro

f.
em

.D
r.

H
an

s
S

ü
ss

m
u

th



V
orw

ortdes
R

ektors
13

D
am

it
hat

sich
letztlich

aus
beiden

E
xzellenz-A

nträgen
der

H
einrich-H

eine-U
niversi-

tätetw
as

entw
ickelt,w

as
die

beachtensw
erte

Forschungsstärke
unserer

U
niversitätin

be-
stim

m
ten

B
ereichen

bestätigt.E
rinnert

sei
hier

an
den

erstm
als

verliehenen
Innovations-

preis
der

E
U

,2006
aus

380.000
Patenten

ausgesuchtund
verliehen

an
U

niv.-Prof.D
r.C

or-
nelis

P.
H

ollenberg
für

die
E

ntw
icklung

von
B

estandteilen
eines

Im
pfstoffes

für
H

epati-
tis

C
aus

genetisch
veränderter

H
efe.

D
ie

H
einrich-H

eine-U
niversität

w
ird

in
ihren

For-
schungsschw

erpunkten
M

edizin-L
ebensw

issenschaften
und

L
ebensw

issenschaften-B
io-

technologie
in

der
internationalen

K
onkurrenz

m
ithalten

können.N
iederlagen

haben
also

durchaus
etw

as
H

eilsam
es.

Ä
hnliches

gilt
für

die
Forscherschulen.D

ie
H

einrich-H
eine-U

niversität
w

ird
nunm

ehr
selbst

eine
„H

einrich-H
eine-R

esearch-A
cadem

y“
aufbauen,

in
der

die
strukturierte

A
us-

bildung
und

Förderung
des

w
issenschaftlichen

N
achw

uchses
gebündeltw

erden
soll–

und
zw

ar
sow

ohl
für

die
M

edizin
w

ie
auch

für
die

N
atur-

und
die

H
um

anw
issenschaften

und
dam

it
für

alle
Fakultäten.D

er
nächste

E
xzellenz-W

ettbew
erb

kom
m

t!
B

is
dahin

sind
die

entsprechenden
W

eichen
zu

stellen
und

die
W

ege
zu

internationaler
Sichtbarkeit

auszu-
bauen.W

as
w

äre
übrigens,w

enn
der

nächste
E

xzellenz-W
ettbew

erb
nichtder

Forschung,
sondern

der
akadem

ischen
L

ehre
gälte?

D
iese

A
ktivitäten

in
der

Forschung
und

der
akadem

ischen
W

eiterbildung
w

erden
er-

gänztdurch
zw

eiuniversitätsw
eite

Prozesse,die
K

larheitüber
den

C
harakter

dieser
U

ni-
versität

verschaffen
sollen.

E
inm

al
gibt

es
seit

O
ktober

2006
einen

C
orporate-Identity-

Prozess,
an

dem
alle

M
itglieder

dieser
H

ochschule,
von

den
Fakultäten,

den
Z

entralen
E

inrichtungen,der
Z

entralen
U

niversitätsverw
altung

bis
zur

Studierendenschaft,beteiligt
gew

esen
sind.D

ieserC
orporate-Identity-Prozessw

ird
ausführlich

in
diesem

Jahrbuch
vor-

gestellt(vgl.den
A

ufsatz
„D

er
C

orporate-Identity-Prozess
an

der
H

einrich-H
eine-U

niver-
sitätD

üsseldorf“).
D

er
zw

eite
ebenso

w
ichtige

Selbstverständigungsprozess
hat

bereits
2006

eingesetzt.
D

as
R

ektoratistm
itden

Fakultäten
und

Z
entralen

E
inrichtungen

in
eine

intensive
D

iskus-
sion

über
die

jew
eiligen

Perspektiven
eingetreten

(fürdie
Z

entrale
U

niversitätsverw
altung

vgl.den
A

rtikeldes
K

anzlers;generellzu
Strategieprozessen

vgl.den
A

rtikelvon
D

ekan
B

örner).U
rsprünglich

w
arvorgesehen,diese

Strukturpläne
m

itdem
Z

iellangfristigerE
in-

sparungen
rasch

zu
verabschieden.Z

w
ischenzeitlich

hatsich
aus

verschiedenen
G

ründen
ein

iterativer
Prozess

ergeben,in
dem

in
einer

buttom
-up-top-dow

n-D
iskussion

die
Profile

zunehm
end

geschärft
w

erden.A
m

E
nde

dieses
Prozesses

w
erden

sich
die

Schw
erpunkte

der
Fakultäten

und
die

notw
endigen

D
ienste

der
Z

entralen
E

inrichtungen
in

ein
G

esam
t-

forschungsprofilder
H

einrich-H
eine-U

niversitätfügen.
W

enn
auch

die
L

ehre,Forschung
und

W
eiterbildung

die
originäre

A
ufgabe

der
U

niver-
sität

sind,
sind

Stadt
und

R
egion

D
üsseldorf

als
eine

der
bedeutenden

Z
ukunftsregionen

D
eutschlands

(Prognis
2004;

2006)
für

die
U

niversität
ein

bedeutsam
er,

w
enn

nicht
so-

gar
der

bedeutendste
Standortfaktor.Für

die
H

einrich-H
eine-U

niversitätsind
die

K
oope-

rationen
m

itder
W

irtschaft,m
itdem

R
echtsleben

und
m

itder
K

ultur
der

Z
ukunftsregion

D
üsseldorflebensw

ichtig.2007
konnten

K
ooperationsverträge

m
itderIndustrie-und

H
an-

delskam
m

er
D

üsseldorf
und

der
H

andw
erkskam

m
er

D
üsseldorf

geschlossen
w

erden.E
in

D
ank

giltden
K

am
m

erpräsidenten,den
H

erren
H

erm
ann

Franzen
und

ProfessorW
olfgang

Schulhof,und
ihren

H
auptgeschäftsführern,den

H
errn

D
r.U

do
Siepm

ann
und

D
r.T

hom
as

K
öster.D

ie
Z

usam
m

enarbeitm
itder

IH
K

D
üsseldorf

trug
bereits

erste
Früchte

in
der

ge-

©
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

2007
E

inbandgestaltung:W
iedem

eier
&

M
artin,D

üsseldorf
T

itelbild:Schloss
M

ickeln,Tagungszentrum
der

U
niversität

R
edaktionsassistenz:G

eorg
Stüttgen

B
eratung:Friedrich-K

.U
nterw

eg
Satz:Friedhelm

Sow
a,L ATE X

H
erstellung:W

A
Z

-D
ruck

G
m

bH
&

C
o.K

G
,D

uisburg
G

esetztaus
der

A
dobe

T
im

es
ISB

N
3-9808514-5-1



12
Ja

hr
bu

ch
de

r
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
itä

t2
00

6/
20

07

ge
hö

re
n

w
ir

na
ch

de
m

U
rt

ei
ld

er
in

te
rn

at
io

na
le

n
Ju

ro
re

n
je

de
nf

al
ls

ni
ch

t!
G

le
ic

hw
oh

l–
W

o
st

eh
en

w
ir

?
W

as
ha

be
n

w
ir

au
s

de
m

W
et

tb
ew

er
b

ge
le

rn
t,

w
as

ha
be

n
w

ir
da

ra
us

ge
m

ac
ht

?
M

it
ih

re
m

er
st

en
E

xz
el

le
nz

-C
lu

st
er

-A
nt

ra
g

zu
r

m
ol

ek
ul

ar
en

A
lte

rn
sf

or
sc

hu
ng

20
05

/
20

06
w

ar
di

e
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
itä

tn
ic

ht
be

rü
ck

si
ch

tig
tw

or
de

n:
E

s
hä

tte
n

si
ch

zw
ar

in
te

rn
at

io
na

ln
am

ha
ft

e
Fo

rs
ch

er
–

so
et

w
a

H
el

m
ut

Si
es

,e
in

er
de

rm
ei

st
zi

tie
rt

en
B

io
ch

em
i-

ke
r

de
r

W
el

t–
be

te
ili

gt
,a

be
r

es
fe

hl
e

di
e

in
te

rn
at

io
na

ls
ic

ht
ba

re
E

xp
er

tis
e

in
de

r
A

lte
rn

s-
fo

rs
ch

un
g.

D
as

st
im

m
t–

di
e

ga
b

es
se

in
er

ze
it

in
ga

nz
D

eu
ts

ch
la

nd
ni

ch
t.

D
ie

U
ni

ve
rs

itä
t

zu
K

öl
n

ha
t

20
06

/2
00

7
ei

n
E

xz
el

le
nz

-C
lu

st
er

zu
r

A
lte

rn
sf

or
sc

hu
ng

ge
w

on
ne

n
–

na
ch

-
de

m
do

rt
m

it
ei

ne
m

ge
ra

de
zu

un
vo

rs
te

llb
ar

en
A

uf
w

an
d

ei
n

M
ax

-P
la

nc
k-

In
st

itu
t

(M
PI

)
fü

r
A

lte
rs

fo
rs

ch
un

g
ge

gr
ün

de
tu

nd
m

it
dr

ei
in

te
rn

at
io

na
la

us
ge

w
ie

se
ne

n
E

xp
er

te
n

au
s

de
n

U
SA

,G
ro

ßb
ri

ta
nn

ie
n

un
d

Sc
hw

ed
en

be
se

tz
tw

or
de

n
w

ar
un

d
di

e
U

ni
ve

rs
itä

te
in

en
do

kr
in

au
sg

er
ic

ht
et

es
K

on
so

rt
iu

m
vo

n
G

ru
nd

la
ge

nw
is

se
ns

ch
af

tle
rn

un
d

M
ed

iz
in

er
n

zu
sa

m
m

en
-

st
el

le
n

ko
nn

te
.D

ie
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
itä

ti
st

di
e

ei
nz

ig
e

U
ni

ve
rs

itä
ti

n
D

eu
ts

ch
la

nd
,

di
e

se
it

Ju
li

20
07

ei
ne

n
D

FG
-S

on
de

rf
or

sc
hu

ng
sb

er
ei

ch
zu

r
m

ol
ek

ul
ar

en
A

lte
rn

sf
or

sc
hu

ng
be

tr
ei

bt
.Z

us
am

m
en

m
it

ei
ne

m
en

ts
pr

ec
he

nd
en

G
ra

du
ie

rt
en

ko
lle

g
ka

nn
un

se
re

U
ni

ve
rs

i-
tä

t–
se

lb
st

ve
rs

tä
nd

lic
h

in
K

oo
pe

ra
tio

n
m

it
de

m
In

st
itu

tf
ür

um
w

el
tm

ed
iz

in
is

ch
e

Fo
rs

ch
un

g
(I

U
F)

–
da

m
it

in
D

eu
ts

ch
la

nd
ei

ne
ei

nm
al

ig
e

E
xp

er
tis

e
in

de
r

ex
og

en
ve

rm
itt

el
te

n
m

ol
e-

ku
la

re
n

A
lte

rn
sf

or
sc

hu
ng

vo
rw

ei
se

n.
N

un
m

eh
r

ze
ic

hn
et

si
ch

ab
,

da
ss

es
zw

is
ch

en
de

m
M

ax
-P

la
nc

k-
In

st
itu

tf
ür

A
lte

rn
sf

or
sc

hu
ng

K
öl

n,
de

rU
ni

ve
rs

itä
tz

u
K

öl
n

un
d

de
rH

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
itä

tD
üs

se
ld

or
fz

u
ei

ne
r

–
au

ch
fo

rm
al

is
ie

rt
en

–
K

oo
pe

ra
tio

n
in

de
r

A
lte

rn
s-

fo
rs

ch
un

g
ko

m
m

en
w

ir
d.

D
am

it
w

ir
d

in
ab

se
hb

ar
er

Z
ei

ti
m

R
au

m
D

üs
se

ld
or

f
–

K
öl

n
ei

n
Z

en
tr

um
fü

r
m

ol
ek

ul
ar

e
A

lte
rn

sf
or

sc
hu

ng
en

ts
te

he
n,

da
s

na
tio

na
le

in
m

al
ig

is
t

un
d

si
ch

er
au

ch
in

te
rn

at
io

na
la

us
st

ra
hl

en
w

ir
d.

E
be

nf
al

ls
ni

ch
tb

er
üc

ks
ic

ht
ig

tw
ur

de
di

e
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
itä

tm
it

ih
re

m
A

nt
ra

g
zu

rB
io

te
ch

no
lo

gi
e

im
Ja

hr
20

06
/2

00
7.

D
ie

B
eg

rü
nd

un
g

is
tn

ic
ht

na
ch

vo
llz

ie
hb

ar
:„

Z
u

vi
el

H
el

m
ho

ltz
!“

–
A

be
r

da
s

„I
ns

tit
ut

fü
r

B
io

te
ch

no
lo

gi
e“

au
f

de
m

G
el

än
de

de
s

Fo
rs

ch
un

gs
-

ze
nt

ru
m

s
Jü

lic
h

ge
hö

rt
zu

r
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
itä

t:
D

as
hä

tte
n

di
e

G
ut

ac
ht

er
w

is
se

n
kö

nn
en

.U
nd

di
e

en
ge

K
oo

pe
ra

tio
n

ei
ne

s
H

el
m

ho
ltz

-F
or

sc
hu

ng
sz

en
tr

um
s

m
it

ei
ne

r
U

ni
-

ve
rs

itä
ti

st
an

an
de

re
r

St
el

le
zu

r
G

ru
nd

la
ge

ei
ne

s
er

fo
lg

re
ic

he
n

Z
uk

un
ft

sk
on

ze
pt

es
er

kl
är

t
w

or
de

n
–

nä
m

lic
h

in
de

r
„J

ül
ic

h-
A

ac
he

n-
R

es
ea

rc
h-

A
lli

an
ce

(J
A

R
A

)“
,m

it
de

r
di

e
R

W
T

H
A

ac
he

n
zu

r
„E

lit
e“

-U
ni

ve
rs

itä
t

w
ur

de
.

W
ie

de
m

au
ch

se
i:

D
ie

D
üs

se
ld

or
fe

r
B

io
te

ch
no

-
lo

ge
n

ha
be

n
fr

üh
ze

iti
g

ei
ne

n
al

te
rn

at
iv

en
W

eg
be

sc
hr

itt
en

un
d

in
ei

ne
m

de
m

E
xz

el
le

nz
-

W
et

tb
ew

er
b

pa
ra

lle
lg

el
ag

er
te

n
W

et
tb

ew
er

b
de

s
B

un
de

sm
in

is
te

ri
um

s
fü

rB
ild

un
g

un
d

Fo
r-

sc
hu

ng
(B

M
B

F)
da

s
gr

öß
te

Pr
oj

ek
tm

it
in

sg
es

am
t2

0
M

io
.€

B
un

de
sf

ör
de

ru
ng

ge
w

on
ne

n,
da

s
so

ge
na

nn
te

„C
lu

st
er

in
du

st
ri

el
le

B
io

te
ch

no
lo

gi
e

20
21

“
(C

L
IB

20
21

).
In

di
es

em
C

L
IB

20
21

ar
be

ite
n

dr
ei

U
ni

ve
rs

itä
te

n
(B

ie
le

fe
ld

,D
or

tm
un

d,
D

üs
se

ld
or

f
m

it
de

m
Fo

rs
ch

un
gs

-
ze

nt
ru

m
Jü

lic
h)

,d
ie

gr
oß

en
U

nt
er

ne
hm

en
de

r
B

io
te

ch
no

lo
gi

e
N

or
dr

he
in

-W
es

tf
al

en
s

(z
.B

.
D

eg
us

sa
,H

en
ke

l,
C

og
ni

s,
B

ay
er

,L
an

xe
ss

)
un

d
kl

ei
ne

un
d

m
itt

le
re

U
nt

er
ne

hm
en

zu
sa

m
-

m
en

.
Im

V
or

st
an

d
de

s
C

lu
st

er
s

w
ir

d
di

e
Se

ite
de

r
W

is
se

ns
ch

af
t

du
rc

h
un

se
re

n
K

ol
le

ge
n

Pr
of

.K
ar

l-
E

ri
ch

Ja
eg

er
ve

rt
re

te
n.

D
ie

Fö
rd

er
un

g
be

tr
äg

ti
ns

ge
sa

m
t5

0
M

io
.€

un
d

A
nt

rä
ge

kö
nn

en
da

nn
be

w
ill

ig
tw

er
de

n,
w

en
n

de
m

G
ru

nd
sa

tz
R

ec
hn

un
g

ge
tr

ag
en

w
ir

d,
da

ss
„O

e-
ko

no
m

ia
“

un
d

„A
ca

de
m

ia
“

im
m

er
ei

n
ge

m
ei

ns
am

es
Pr

oj
ek

t
be

tr
ei

be
n.

Sp
ät

er
so

ll
in

ne
r-

ha
lb

de
s

C
lu

st
er

s
ei

ne
ei

ge
ne

Fo
rs

ch
er

sc
hu

le
au

ch
fü

rd
en

no
tw

en
di

ge
n

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
N

ac
hw

uc
hs

so
rg

en
.

In
h

al
t

V
or

w
or

t
d

es
R

ek
to

rs
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
11

G
ed

en
k

en
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

17

R
ek

to
ra

t.
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
19

A
N

N
IK

A
M

O
R

C
H

N
E

R
,R

A
IM

U
N

D
S

C
H

IR
M

E
IS

T
E

R
un

d
A

L
F

O
N

S
L

A
B

IS
C

H
(R

ek
to

r)
D

er
C

or
po

ra
te

-I
de

nt
ity

-P
ro

ze
ss

an
de

r
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
itä

tD
üs

se
ld

or
f.

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
21

U
L

F
PA

L
L

M
E

K
Ö

N
IG

(K
an

zl
er

)
G

ru
nd

sä
tz

lic
he

Ü
be

rl
eg

un
ge

n
zu

Pe
rs

pe
kt

iv
en

de
r

Z
en

tr
al

en
U

ni
ve

rs
itä

ts
-

ve
rw

al
tu

ng
de

rH
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

itä
tD

üs
se

ld
or

fi
m

Z
ug

e
de

s
H

oc
h-

sc
hu

lf
re

ih
ei

ts
ge

se
tz

es
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
29

M
ed

iz
in

is
ch

e
F

ak
u

lt
ät

D
ek

an
at

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
53

N
eu

be
ru

fe
ne

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n

un
d

P
ro

fe
ss

or
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
55

B
E

R
N

D
N

Ü
R

N
B

E
R

G
(D

ek
an

)
C

ha
nc

en
un

d
H

er
au

sf
or

de
ru

ng
en

ei
ne

r
si

ch
w

an
de

ln
de

n
H

oc
hs

ch
ul

m
ed

iz
in

63

A
N

T
O

N
IA

M
.J

O
U

S
S

E
N

W
ie

de
r

le
se

n
kö

nn
en

?
M

ög
lic

hk
ei

te
n

un
d

G
re

nz
en

in
de

r
T

he
ra

pi
e

de
r

al
te

rs
be

di
ng

te
n

M
ak

ul
ad

eg
en

er
at

io
n

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

69

M
IC

H
A

E
L

S
C

H
Ä

D
E

L
-H

Ö
P

F
N

E
R

un
d

JO
A

C
H

IM
W

IN
D

O
L

F

H
an

dc
hi

ru
rg

ie
–

E
in

ne
ue

s
Fa

ch
ge

bi
et

am
U

ni
ve

rs
itä

ts
kl

in
ik

um
D

üs
se

ld
or

f
83

U
T

E
S

P
IE

K
E

R
K

Ö
T

T
E

R
un

d
E

R
T

A
N

M
A

Y
A

T
E

P
E

K

A
ng

eb
or

en
e

St
ör

un
ge

n
de

r
Fe

tts
äu

re
no

xi
da

tio
n

–
E

rf
ol

ge
de

s
N

eu
ge

bo
re

ne
ns

cr
ee

ni
ng

s,
M

au
sm

od
el

le
un

d
Pa

th
og

en
es

e
..

..
..

93

R
Ü

D
IG

E
R

E
.

S
C

H
A

R
F,

A
N

D
R

E
A

G
E

R
H

A
R

D
T
,

V
O

L
K

E
R

R
.

S
T

O
L

D
T

un
d

R
A

IN
E

R
B

.Z
O

T
Z

K
lin

is
ch

e
un

d
ex

pe
ri

m
en

te
lle

T
hr

om
bo

se
fo

rs
ch

un
g

–
G

en
et

is
ch

e
D

et
er

-
m

in
an

te
n,

m
ol

ek
ul

ar
e

M
ec

ha
ni

sm
en

un
d

th
er

ap
eu

tis
ch

e
St

ra
te

gi
en

be
i

th
ro

m
bo

tis
ch

en
K

om
pl

ik
at

io
ne

n
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
10

5



V
orw

ort
d

es
R

ek
tors

D
as

Jahr
2007

w
ird

in
die

U
niversitätsgeschichte

als
das

Jahr
eingehen,im

dem
die

nord-
rhein-w

estfälischen
H

ochschulen
verselbständigt

w
urden.

M
it

der
W

ahl
des

H
ochschul-

rates
am

16.O
ktober

2007
und

seiner
E

rnennung
am

6.D
ezem

ber
2007

hat
dieser

nach
den

H
um

boldt’schen
R

eform
en

A
nfang

des
19.Jahrhunderts

w
ohl

bedeutendste
E

rneue-
rungsprozess

derdeutschen
U

niversitätsgeschichte
ein

w
eiteres

Z
w

ischenzielerreicht.D
ie

H
einrich-H

eine-U
niversitätfreut

sich,die
Z

ukunft
m

it
„ihren“

H
ochschulratsm

itgliedern
gem

einsam
gestalten

zu
können:m

itFrau
D

r.Sim
one

B
agel-T

rah,B
iologin,U

nternehm
e-

rin
und

M
itglied

des
G

esellschafter-A
usschusses

der
H

enkel
K

G
aA

;
m

it
Frau

A
nne

José
Paulsen,Präsidentin

des
O

berlandesgerichtes
D

üsseldorf;m
it

A
vi

Prim
or,Politikw

issen-
schaftler

und
ehem

aliger
B

otschafter
des

Staates
Israel

in
der

B
undesrepublik

D
eutsch-

land,
derzeit

L
eiter

des
Interdisziplinären

Z
entrum

s
der

U
niversität

H
erzliya,

Israel;
m

it
U

niv.-Prof.D
r.

E
rnst

R
ietschel,

C
hem

iker
und

Präsident
der

W
issenschaftsgem

einschaft
G

ottfried
W

ilhelm
L

eibniz,
und

m
it

Patrick
Schw

arz-Schütte,
M

anaging
D

irector
der

B
lack

H
orse

Investm
ents

G
m

bH
,der

m
itseinem

V
ater

D
r.h.c.R

olf
Schw

arz-Schütte
und

ihrer
ganzen

Fam
ilie

die
H

einrich-H
eine-U

niversität
seit

langen
Jahren

unterstützt.
N

e-
ben

diese
fünf

externen
M

itglieder
treten

dreihochschulinterne
M

itglieder:D
ie

vorm
alige

D
ekanin

und
soeben

aus
ihrem

A
m

tgeschiedene
Prorektorin

fürInternationale
A

ngelegen-
heiten

der
H

einrich-H
eine-U

niversität,Frau
U

niv.-Prof.D
r.V

ittoria
B

orsò;das
ehem

alige
M

itglied
des

K
linischen

V
orstands

des
U

niversitätsklinikum
s

D
üsseldorf,

der
M

ikrobio-
loge

und
V

irologe
U

niv.-Prof.em
.D

r.U
lrich

H
adding,und

der
ehem

alige
L

ehrstuhlinha-
ber

für
Physikalische

B
iologie

und
ehem

alige
Prorektor

für
Forschung

und
w

issenschaft-
lichen

N
achw

uchs
sow

ie
M

itbegründer
und

jetziger
A

ufsichtsratsvorsitzender
der

Q
IA

-
G

E
N

N
.V

.,H
errU

niv.-Prof.em
.D

r.D
etlev

R
iesner.D

etlev
R

iesner
istzugleich

derjenige,
der

seitzehn
Jahren

m
itgrossen

G
eldm

itteln
seiner

D
üsseldorf

E
ntrepreneurs

Foundation
(jetzt

„G
ründerstiftung“)

die
Forschung

und
den

w
issenschaftlichen

N
achw

uchs
unserer

U
niversitätunterstützt.
D

ie
Jahre

2006
und

2007
w

erden
in

die
U

niversitätsgeschichtsschreibung
auch

als
die

Jahre
der

E
xzellenzinitiative

des
B

undes
eingehen.Im

H
erbst2007

fand
der

auch
interna-

tionalaufm
erksam

beobachtete
W

ettbew
erb

sein
vorläufiges

E
nde.D

ie
deutschen

„E
lite“-

U
niversitäten

sind
erm

ittelt
und

gekürt.D
ie

H
einrich-H

eine-U
niversität

gratuliert
denje-

nigen
U

niversitäten,
die

sich
m

it
ihren

G
raduiertenschulen,

E
xzellenz-C

lustern
und

Z
u-

kunftskonzepten
–

so
derw

ahre
N

am
e

füreine
„E

lite“-U
niversität–

im
W

ettbew
erb

durch-
setzen

konnten.D
ie

H
einrich-H

eine-U
niversitätselbsthatdie

C
hance

dieses
W

ettbew
erbs

genutzt,um
ihren

Standortunter
den

deutschen
U

niversitäten
zu

bestim
m

en.Z
ur

„E
lite“

6
Inhalt

S
T

E
P

H
A

N
R

O
T

H
,

H
A

N
S

G
E

O
R

G
B

E
N

D
E

R
,

W
IL

F
R

IE
D

B
U

D
A

C
H

,
P

E
T

E
R

F
E

IN
D

T,
H

E
L

M
U

T
E

R
IC

H
G

A
B

B
E

R
T,

R
A

IN
E

R
H

A
A

S,
D

IE
T

E
R

H
Ä

U
S-

S
IN

G
E

R
,

W
O

L
F

R
A

M
T

R
U

D
O

K
N

O
E

F
E

L,
C

A
R

O
L

IN
N

E
S

T
L

E-K
R

Ä
M

-
L

IN
G

,
H

A
N

S-JA
K

O
B

S
T

E
IG

E
R

,
JÖ

R
G

S
C

H
IP

P
E

R
und

K
L

A
U

S-W
E

R
N

E
R

S
C

H
U

L
T

E

A
ktuelle

E
ntw

icklungen
der

interdisziplinären
K

rebstherapie
...............127

N
O

R
B

E
R

T
G

A
T

T
E

R
M

A
N

N

E
röffnung

der
U

niversitätstum
oram

bulanz
..................................155

M
ath

em
atisch

-N
atu

rw
issen

sch
aftlich

e
F

ak
u

ltät

D
ekanat.........................................................................163

N
eu

berufene
P

rofessorinnen
und

P
rofessoren

..................................165

P
E

T
E

R
W

E
S

T
H

O
FF

(D
ekan)

D
ie

M
athem

atisch-N
aturw

issenschaftliche
Fakultätund

die
H

erausforderungen
der

Z
ukunft

.........................................179

D
E

T
L

E
V

R
IE

S
N

E
R

Infektiöse
M

oleküle:V
iroide

und
Prionen

...................................183

G
E

O
R

G
G

R
O

T
H

Strukturbestim
m

ung
von

Proteinen
als

Schlüssel
zum

m
olekularen

M
echanism

us
.............................................215

T
H

O
M

A
S

J.J.M
Ü

L
L

E
R

M
ultikom

ponenten-
und

D
om

inoreaktionen
in

der
diversitätsorientierten

O
rganischen

Synthese
................................227

B
E

T
T

IN
A

M
.P

A
U

S
E

E
m

otionale
K

om
m

unikation
m

ittels
chem

ischer
Signale

....................245

P
h

ilosop
h

isch
e

F
ak

u
ltät

D
ekanat.........................................................................255

N
eu

berufene
P

rofessorinnen
und

P
rofessoren

..................................257

U
L

R
IC

H
V

O
N

A
L

E
M

A
N

N
(D

ekan)
D

ie
Z

ukunftder
D

üsseldorfer
G

eistes-
und

Sozialw
issenschaften:

Z
w

ischen
H

um
boldtund

H
enkel,H

eine
und

H
eute

.........................261

D
IE

T
R

IC
H

B
U

S
S

E

Sprache
–

K
ognition

–
K

ultur
D

er
B

eitrag
einer

linguistischen
E

pistem
ologie

zur
K

ognitions-
und

K
ulturw

issenschaft.........................................267

P
E

T
E

R
M

A
T

U
S

S
E

K

Stille
B

licke.Z
ur

N
aturlyrik

des
‚vorkritischen‘

G
oethe.....................281



In
ha

lt
7

G
E

R
H

A
R

D
V

O
W

E

M
ed

ia
tis

ie
ru

ng
?

M
ed

ie
nd

em
ok

ra
tie

?
M

ed
io

kr
at

ie
?

E
in

th
eo

re
tis

ch
er

A
ns

at
z

au
f

de
m

Pr
üf

st
an

d
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.2

95

P
E

T
E

R
H

.H
A

R
T

M
A

N
N

un
d

IN
G

A
H

Ö
H

N
E

Fr
ei

ze
itm

us
te

r
un

d
so

zi
al

e
St

ru
kt

ur
en

in
D

üs
se

ld
or

f
–

E
in

W
eg

zu
r

B
es

tim
m

un
g

ne
ue

r
Z

ie
lg

ru
pp

en
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
31

1

R
A

L
P

H
W

E
IS

S

N
ac

h
de

m
„D

eu
ts

ch
en

So
m

m
er

m
är

ch
en

“
zu

rü
ck

im
al

ltä
gl

ic
he

n
Po

lit
ik

-
ve

rd
ru

ss
–

W
ie

M
ed

ie
n

po
lit

is
ch

e
St

im
m

un
gs

la
ge

n
be

ei
nfl

us
se

n
un

d
vo

n
w

el
ch

en
K

on
te

xt
en

de
r

M
ed

ie
ne

in
flu

ss
ab

hä
ng

t.
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
33

3

G
as

tb
ei

tr
ag

U
L

R
IC

H
V

O
N

A
L

E
M

A
N

N

V
or

w
or

tz
um

G
as

tb
ei

tr
ag

vo
n

L
ot

ha
r

Sc
hr

öd
er

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.3
49

L
O

T
H

A
R

S
C

H
R

Ö
D

E
R

H
ei

nr
ic

h
H

ei
ne

:„
D

ie
Pr

ag
re

is
e“

(1
82

4)
od

er
:

R
ek

on
st

ru
kt

io
n

ei
ne

s
sp

ek
ta

ku
lä

re
n

H
an

ds
ch

ri
ft

en
fu

nd
s

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

35
1

W
ir

ts
ch

af
ts

w
is

se
n

sc
h

af
tl

ic
h

e
F

ak
u

lt
ät

D
ek

an
at

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.3
61

N
eu

be
ru

fe
ne

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n

un
d

P
ro

fe
ss

or
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
36

3

C
H

R
IS

T
O

P
H

J.
B

Ö
R

N
E

R
(D

ek
an

)
St

ra
te

gi
sc

he
Po

si
tio

ni
er

un
g

un
d

Pr
ofi

lie
ru

ng
vo

n
U

ni
ve

rs
itä

te
n

un
d

Fa
ku

ltä
te

n
au

s
be

tr
ie

bs
w

ir
ts

ch
af

tli
ch

er
Si

ch
t

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.3

65

H
.J

Ö
R

G
T

H
IE

M
E

So
zi

al
e

M
ar

kt
w

ir
ts

ch
af

t–
D

en
kf

eh
le

r
od

er
G

es
ta

ltu
ng

sd
ef

ek
te

?
..

..
..

..
..

..
38

1

G
U

ID
O

F
Ö

R
S

T
E

R

St
eu

er
lic

he
Pr

ob
le

m
e

be
id

er
A

bfi
nd

un
g

vo
n

Pe
ns

io
ns

zu
sa

ge
n

an
G

es
el

ls
ch

af
te

r-
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
ei

ne
r

G
m

bH
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
39

1

Ju
ri

st
is

ch
e

F
ak

u
lt

ät

D
ek

an
at

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.4
07

N
eu

be
ru

fe
ne

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n

un
d

P
ro

fe
ss

or
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
40

9

JO
H

A
N

N
E

S
D

IE
T

L
E

IN
(D

ek
an

)
D

ie
D

üs
se

ld
or

f
L

aw
Sc

ho
ol

–
In

no
va

tio
n

im
Z

ei
ch

en
de

s
H

oc
hs

ch
ul

fr
ei

-
he

its
ge

se
tz

es
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
41

3

D
IR

K
O

L
Z

E
N

D
as

D
r.

m
ed

.M
ic

he
lin

e
R

ad
zy

ne
r-

In
st

itu
tf

ür
R

ec
ht

sf
ra

ge
n

de
r

M
ed

iz
in

..
..

41
9



Inhalt
9

A
u

sgrü
n

d
u

n
gen

au
s

d
er

H
ein

rich
-H

ein
e-U

n
iversität

D
ü

sseld
orf

K
A

R
L-E

R
IC

H
JA

E
G

E
R

,W
E

R
N

E
R

H
U

M
M

E
L

und
T

H
O

R
S

T
E

N
E

G
G

E
R

T

evocatalG
m

bH
–

E
ine

neue
B

iotech-Firm
a

aus
der

H
einrich-H

eine-U
niversitätD

üsseldorf..............................545

Z
en

trale
E

in
rich

tu
n

gen
d

er
H

ein
rich

-H
ein

e-U
n

iversität
D

ü
sseld

orf

U
n

iversitä
ts-

u
n

d
L

a
n

d
esb

ib
lio

th
ek

IR
M

G
A

R
D

S
IE

B
E

R
T

D
ie

U
niversitäts-

und
L

andesbibliothek
D

üsseldorf
als

Teil
der

L
andesbibliotheksstruktur

in
N

ordrhein-W
estfalen

......................555

Z
en

tru
m

fü
r

In
fo

rm
a

tio
n

s-
u

n
d

M
ed

ien
tech

n
o

lo
g

ie

S
T

E
P

H
A

N
O

L
B

R
IC

H
und

S
E

B
A

S
T

IA
N

M
A

N
T

E
N

H
ochleistungsrechnen

und
parallele

Program
m

ierung:
Service

für
sow

ie
G

egenstand
von

Forschung
und

L
ehre

....................575

G
esch

ich
te

d
er

H
ein

rich
-H

ein
e-U

n
iversität

D
ü

sseld
orf

M
A

X
P

L
A

S
S

M
A

N
N

P
ublic

P
rivate

P
artnership

in
der

N
achkriegszeit–

D
as

R
heinisch-W

estfälische
Institutfür

Ü
berm

ikroskopie
und

die
M

edizinische
A

kadem
ie

D
üsseldorf

................................593

F
oru

m
K

u
n

st

A
N

D
R

E
A

V
O

N
H

Ü
L

S
E

N
-E

S
C

H

Z
um

Sterben
schön!A

lter,Totentanz
und

Sterbekunstvon
1500

bis
heute

–
E

ine
A

usstellungsreihe
in

N
ordrhein-W

estfalen
von

Septem
ber

2006
bis

A
pril2007

...................................................................605

C
h

ron
ik

d
er

H
ein

rich
-H

ein
e-U

n
iversität

D
ü

sseld
orf

R
O

L
F

W
IL

L
H

A
R

D
T

C
hronik

2006/2007
..........................................................635

C
am

p
u

s-O
rien

tieru
n

gsp
lan

...................................................653

D
aten

u
n

d
A

b
b

ild
u

n
gen

au
s

d
em

Z
ah

len
sp

iegel
d

er
H

ein
rich

-H
ein

e-U
n

iversität
D

ü
sseld

orf...............................659

A
u

torin
n

en
u

n
d

A
u

toren
......................................................673

8
Inhalt

K
A

R
S

T
E

N
A

L
T

E
N

H
A

IN
und

M
IC

H
A

E
L

H
A

IM
E

R
L

D
ie

Praxis
der

U
rteilsabsprachen

in
W

irtschaftsstrafverfahren
–

E
rgeb-

nisse
eines

drittm
ittelfinanzierten

juristischen
Forschungsprojekts

..........421

D
IR

K
L

O
O

S
C

H
E

L
D

E
R

S
und

L
O

T
H

A
R

M
IC

H
A

E
L

Z
ur

G
ründung

eines
Instituts

für
V

ersicherungsrecht
........................437

JO
H

A
N

N
E

S
D

IE
T

L
E

IN

Interessenkonflikte
beider

B
esetzung

von
Sparkassengrem

ien
..............443

G
esellsch

aft
von

F
reu

n
d

en
u

n
d

F
örd

erern
d

er
H

ein
rich

-H
ein

e-U
n

iversität
D

ü
sseld

orf
e.V

.

O
T

H
M

A
R

K
A

L
T

H
O

FF

Jahresbericht2006
..........................................................469

F
orsch

erverb
ü

n
d

e
d

er
H

ein
rich

-H
ein

e-U
n

iversität
D

ü
sseld

orf

A
N

D
R

E
A

V
O

N
H

Ü
L

S
E

N
-E

S
C

H
,M

O
N

IK
A

G
O

M
IL

L
E,

H
E

N
R

IE
T

T
E

H
E

R
W

IG
,

C
H

R
IS

T
O

P
H

A
U

F
D

E
R

H
O

R
S

T,
H

A
N

S-G
E

O
R

G
P

O
T

T,
JO

H
A

N
N

E
S

S
IE-

G
R

IS
T

und
JÖ

R
G

V
Ö

G
E

L
E

K
ulturelle

V
ariationen

und
R

epräsentationen
des

A
lter(n)s

..................473

N
ach

w
u

ch
sforsch

ergru
p

p
en

an
d

er
H

ein
rich

-H
ein

e-U
n

iversität
D

ü
sseld

orf

A
N

N
E

T
T

E
M

.S
C

H
M

ID
T

M
agnetoaktive

w
eiche

M
aterie

–
V

on
der

K
om

bination
m

agnetischer
Z

w
erge

m
itflexiblen

K
ettenm

olekülen
........................491

In
stitu

te
an

d
er

H
ein

rich
-H

ein
e-U

n
iversität

D
ü

sseld
orf

D
a

s
D

ü
sseld

o
rfer

In
stitu

t
fü

r
A

u
ß

en
-

u
n

d
S

ich
erh

eitsp
o

litik

R
A

L
P

H
A

L
E

X
A

N
D

E
R

L
O

R
Z

und
R

A
IN

E
R

W
IN

K
L

E
R

D
as

D
üsseldorfer

Institut
für

A
ußen-

und
Sicherheitspolitik

–
E

in
unab-

hängiges
interdisziplinäres

Forum
an

der
H

einrich-H
eine-U

niversität.......505

In
stitu

t
„

M
o

d
ern

e
im

R
h

ein
la

n
d

“

G
E

R
T

R
U

D
E

C
E

P
L-K

A
U

F
M

A
N

N

D
er

„A
rbeitskreis

zur
E

rforschung
der

M
oderne

im
R

heinland“
als

A
n-Institutan

der
H

einrich-H
eine-U

niversität
..........................515

K
oop

eration
en

d
er

H
ein

rich
-H

ein
e-U

n
iversität

D
ü

sseld
orf

K
o

n
fu

ziu
s-In

stitu
t

D
ü

sseld
o

rf

P
E

T
E

R
H

A
C

H
E

N
B

E
R

G
und

L
IX

U
E

T
A

O

D
as

K
onfuzius-InstitutD

üsseldorf
an

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

e.V
.–

G
ründung,Program

m
und

Perspektiven
.....................................533


